
Manchmal frage ich mich, warum gerade 
dieser Vers als Monatsspruch ausgewählt 
worden ist. Das Wort, das uns durch den 
Monat März begleiten soll, hat ja nun 
wirklich nichts Besonderes. Das Verbot der 
Fremdgötter gilt doch schon seit Adams 
Zeiten und hat darum nichts 
Überraschendes. Es gibt auch kein 
besonderes Bildwort in dem Monatsspruch, 
über welches wir nachdenken könnten.

Zuerst dachte ich: Ein typisches 
zeremonielles, nur so dahergeredetes, nicht 
wirklich ernst gemeintes Wort, wie man es 
eben bei religiösen Veranstaltungen bis auf 
den heutigen Tag gerne sagt; ohne 
lebenswichtige und Leben gestaltende 
Folgen. Ein Wort wie unzählige andere, die 
man hört und im selben Augenblick schon 
wieder vergessen hat. Ich hatte gar keine 
Lust, darüber eine Andacht zu schreiben.

Aber dann fiel mein Blick auf den folgenden, 
den vierten Vers: ĂDa taten die Israeliten 
von sich die Baale und Astarten und dienten 
dem Herrn alleinñ. Da war nun alles anders, 
und meine Unlust war verflogen. Die 
Menschen taten wirklich, was Samuel ihnen 
sagte. Das Wort wurde sozusagen ĂFleischñ, 
wurde griffig und sichtbar, hatte wirklich 
und wahrhaftig Folgen und Konsequenzen. 
Die Hörer gehorchten dem Wort und ließen 
das Wort zur Tat werden. 

Das war und ist keine einfache Sache, die 
Götter und Götzen abzulegen! Das heißt ja, 
alte und bewährte Sicherheiten, Stützen, 
Tröstungen und Gewohnheiten dran zu 
geben. Alles, worauf ich mich bis jetzt auch 

verlassen habe, vielleicht nur nebenbei, aber 
sie waren eben doch wichtig für das 
alltägliche Einerlei. Die Götter und Götzen 
drangeben und sich ALLEIN auf den Herrn 
verlassen, das bedeutet neue 
Lebensausrichtung, leben mit und nach 
anderen Regeln und Maßstäben. Wirklich 
auch für andere spürbar Ernst machen mit 
dem, was mir und dir gesagt ist. Das ist 
doch was, worüber es sich lohnt 
nachzudenken!

ĂDas Wort ward Fleischñ (Johannes 1,14)! 
Das gibt es nicht erst seit Weihnachten und 
Ostern. Diese ĂEinfleischung ñ des Wortes in 
unsere Welt, in der es sichtbare, 
folgenreiche Gestalt annimmt, beginnt schon 
ganz am Anfang bei der Schºpfung: ĂUnd 
Gott sprach: Es werde Licht! Und es ward 
Licht.ñ

Das Wort tut, was es sagt! Das wirklich zu 
glauben und für unser Leben gelten zu 
lassen ïdarum ringen wir jeden Tag. Der 
Herr gebe uns dazu seinen österlichen 
Segen und seine österliche Kraft, die auch 
und gerade in den Schwachen mächtig ist.

E.- H. Prinz

Monatsspruch März 2019:

ăWenn ihr euch von ganzem Herzen zu dem Herren bekehren wollt, so tut von euch die 

fremden Götter und die Astarten und richtet euer Herz zu dem Herrn und dient ihm allein, 

so wird er euch retten aus der Hand der Philisterò. (1.Samuel 7,3)

Gemeindebrief
Evangelisch ðreformierte Gemeinde

Neuenhaus

März ðApril ðMai 2019
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Der Leitsatz unserer Gemeinde für die 
kommenden fünf Jahre:

In der Nachfolge Jesu 
Gemeinschaft in aller Vielfalt 
erleben und gestalten



Unsere Konfirmanden und 
Konfirmandinnen

Arends, Emma, Schürenkamp

Berends, Carina, Dinkelufer

Borggreve, Kiah , Dinkelufer

Büscher, Lukas, Teichstr.

Elferink , Maarten, Königsberger Str.

Harmsen, Johanna, Hardenbergstr .

Hüsemann , Chris, Pinienstr.

Hüsemann , Marek, Pinienstr.

Jakobs, Fabian, Fliederstr.

Jeurink , Bastian, Leipziger Str.

Jürriens , Luca, Satingsbaane

Kamps, Tom, Thesingfelder Str.

Kip , Mareike, Leege Feld, Uelsen

Kolk, Hannah, Kastanienstr. 

Kramer, Pauline, Kranichring

Leusmann , Anell , Claus -v-Stauffenberg -Str.

List, Katharina -Liana, Julius -Leber -Str.

Niers , Jona, Kirschbaumweg

Olthoff, Larissa, Schlehenweg

Purka , Alexander, Weimarer Ring

Reefmann , Anne, Wilhelm -Staehle -Str.

Remie , Sophie, Dinkelbogen

Rokosz , Lara, Uferstr.

Schievink , Mira, Van -der -Reis-Str.

Visscher , Svenja, Uelsener Str.

Völker, Sarah, Uelsener Str.

Voshaar , Miriam, Ringstr.

Westenberg, Laura, Buitenborg

Wolterink , Maite, Vechtetalstr .

Konfirmation 2019

Termin:
Reformierte Kirchengemeinde:

31. März 2019

Bilder: Jens Schulze, N.N./ gemeindebrief.de; 

Rainer Sturm/ pixelio.deSe
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Liebe Konfirmanden!

Am 31. März ist es nun soweit: Ihr feiert das Fest eurer Konfirmation mit einem 
Gottesdienst.
In diesem Gottesdienst soll wie in jedem guten reformierten Gottesdienst das Wort Gottes 
im Mittelpunkt stehen. 
Euch Gottes Wort nahe zu bringen, das haben wir in den vergangenen zwei Jahren 
versucht.

Manchmal ist das gelungen und manches Mal auch nicht.
Wir können Gott eben nie ganz mit unserer Sprache erfassen und wir finden nicht immer 
die richtigen Worte. Aber Gott hat die richtigen Worte für uns. Die Bibel ist voll davon. Sie 
erzählt, wie viel Gott an uns liegt. Im Eurem Konfirmationsgottesdienst wird das zu 
spüren sein. 

Für mich ist es immer wieder ein bewegender Moment, wenn ich den Konfirmanden ihre 
Konfirmationsurkunde überreiche, das Bibelwort, dass sich der Konfirmand, die 
Konfirmandin selbst ausgesucht hat, vorlese und die Konfirmandin bzw. der Konfirmand 
dann der ganzen Gemeinde erzählt, warum sie bzw. er sich genau diesen Vers 
ausgesucht hat.

So erzählen die Bibelverse etwas über Eure Hoffnung, wie Ihr Gott erfahren und wie Ihr 
ihn auf Euer Leben beziehen wollt. Das ist Konfirmation ïdenn das bedeutet es ja: 
Bekräftigung. Ein neuer Schritt auf dem Weg Eurer Gottesbeziehung.
Ein kluger Theologe hat mal gesagt: ĂEs gibt Worte, die sind wie eine Herberge.ñ
Das ist mein Wunsch für Euch, dass Ihr in der Bibel oder auch in anderen christlichen 
Glaubensworten wie z.B. in den Liedern, immer wieder Worte für Euch findet, die Euch 
einen Zufluchtsort bieten, die Euch behüten und bewahren, die Euch Mut geben und Euch 
beflügeln, damit Ihr unverzagt Euren ganz eigenen Weg durch das Leben gehen könnt. 
Gottes guter Segen sei mit Euch.
Ich wünsche Euch und Euren Familien einen frohen und gesegneten Festtag, an den Ihr 
Euch ein Leben lang dankbar erinnern könnt.

Pastor JºrgVoget

Quelle: gemeindebrief.de



Aus der Kirchenmusik

Auch in diesem Jahr möchten wir die Gemeinde wieder mit vielfältiger Musik erfreuen und begleiten und 
werden dieses mit allen musikalischen Gruppen aus der Gemeinde tun.

Viele schöne Musiken haben wir im vergangenen Jahr anbieten können und sagen noch einmal ein 
herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden: dem Gemeindechor, den Kinderchorgruppen, dem 
Posaunenchor und allen Solisten, die sich in den Dienst der Gemeinde gestellt haben und uns mit 
schöner Musik angerührt haben. Auch beim Adventssingen durften wir wieder viele Besucher begrüßen 
und die Kinder nahmen uns mit ihren Liedern in den Advent hinein. Zum Abschluss des Adventssingens 
war die Kirche von vielen Kerzen hell erleuchtet, verbunden mit Gedanken an alle Kinder, die unter 
Krieg, Terror und Hungersnöten leben müssen. Am Ausgang kam eine hohe Kollekte zusammen, die 
diese Not lindern möchte.

Am Karfreitag feiern wir einen stillen Gottesdienst. Die Orgel schweigt, der Chor begleitet die 
Gemeinde. Am Ostermontag, 22. April feiern wir um 10 Uhr einen ökumenischen Familiengottesdienst. 
Die Singspatzen und der Kinder - und Jugendchor werden den Gottesdienst mitgestalten.

Am Sonnabend, 27. April und am Sonntag, 28. April laden wir um jeweils 16 Uhr im Forum des Lise -
Meitner -Gymnasiums zu einem Kindermusical ĂOdysseusñ ein.

Das Musical ĂOdysseusñ handelt von der griechischen Figur Odysseus und bringt Kindern (und 
Erwachsenen) mit heiteren und melancholischen Liedern die Inhalte dieser sagenhaften 
Abenteuergeschichte näher. Die Kinder singen und spielen in bunten Kostümen! Seien Sie herzlich 
willkommen, der Eintritt ist frei! Am Montag, 28. April findet ab 11.15 Uhr eine Schulaufführung für 

die 4., 5. und 6. Schuljahrgänge statt.

Auch in diesem Jahr laden wir wieder zu einer Musik - und - Wort - Andacht ein. Eine dreiviertelstündige 
Andacht mit Musik, Texten, Liedern und Gebeten. Sie wird am 12. Mai in unserer Kirche um 18.30 Uhr 
stattfinden. Zu Gast ist das Grafschafter Kammerorchester. Auch unser Kirchenchor wird in dieser 
Andacht mitwirken.

Die Kinder des Kinderchores, die Singspatzen und der Jugendchor fahren in diesem Jahr am 25. Mai ans 
Meer. Dank einer großzügigen Spende werden wir uns einen wunderschönen Tag machen. Noch einmal 
ein herzliches Dankeschön für die Spende!

Die Monatslieder :
März: EG 668 Gehet hin an allen Enden

April: EG 235 O Herr, nimm unsre Schuld

Mai: EG 499 Erd und Himmel sollen singen  

Herzliche Grüße 

Kantorin Betty Alsmeier

Kirchenmusik
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Seit über 30 Jahren werden nun 
schon bei uns in Neuenhaus die 
Weihnachtsbäume von unserer 
Jugend eingesammelt. 

In diesem Jahr war es am 
12. Januar wieder soweit. Leider 
hatten die ca. 60 Helfer schlechtes 
Wetter, schon früh setzte 
Nieselregen ein. Doch das tat der 
guten Laune keinen Abbruch. Die 
Aktion ist für alle Teilnehmer 
immer wieder mit viel Spaß und 
witzigen Begegnungen verbunden. 

Ihre fleißige Arbeit wurde wie 
immer, mit einem gemeinsamen 
Essen im reformierten 
Gemeindehaus belohnt. Unser 
Küchenteam hatte natürlich wieder 
leckere Suppen zubereitet. Dieses 
Mal mussten die Suppenschüsseln 
zunächst zum Aufwärmen der 
eiskalten Hände herhalten. 

Der Erlºs lag bei 3.339,85 ú . Eine 
tolle Summe, die zu einem großen 
Teil an die Armenienhilfe geht. 
Außerdem wird der Neuenhauser
Brotkorb und ein 
Straßenkinderprojekt in Uganda 
unterstützt. 

Wir bedanken uns recht herzlich 
bei allen Spendern und den vielen 
fleißigen Helfern...
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr...

Weihnachtsbaumaktion
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R¿ckblick 1917- 1817 - 1717
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Im Jahre 2018 sind unserer Gemeinde 13 Kinder getauft, 21 Jugendliche konfirmiert, 3 Paare 
getraut und 31 Gemeindeglieder beerdigt worden.

Die Beerdigten waren im Durchschnitt ca.77 Jahre alt geworden. Wäre nicht ein Säugling dabei 
gewesen, hätte das Durchschnittsalter wie in den letzten Jahren bei ca. 80 Jahren gelegen. 

Den Kirchenbuch -Eintragungen für 1918 merkt man an, dass es sich um eine Kriegszeit 
handelt. Nur neun Kinder werden getauft . Darunter ist ein Sohn des derzeitigen Neuenhauser
Pastors Wiard Ede Heerke Rosenboom. 

Der Vater ist bei der Taufe nicht anwesend ïer ist Ăzurzeit Felddivisionspfarrer bei Verdunñ. Er 
will die Gemeinde Neuenhaus verlassen und ist in Bremerhaven bereits gewählt worden. Der 
Neuenhauser Kirchenrat bedauert das sehr. Im Protokoll des Kirchenrats vom 12. November 
1918 lesen wir: Pastor Bode verliest ein Schreiben von Herrn Pastor Rosenboom aus dem Felde, 
wonach er die Wahl zum Pastor von Lehe und Geestemünde angenommen hat. Der Kirchenrat 
will Ăwªhrend der Dauer des Krieges von einer Wiederbesetzung der II. Pfarrstelle absehen, da 
die ganze Lage vºllig unklar ist.ñ Ob es noch nicht bekannt war, dass am Vortag, am 11. 
November 1918, ein Waffenstillstand abgeschlossen worden und damit der Krieg beendet war?

1918 werden 21 junge Leute konfirmiert ïdie meisten vom Jahrgang 1901 oder 1902, aber 
auch einige von 1903 und zwei von 1904.

Getraut werden nur drei Paare. Bei allen ist der Beruf der Frau mit ĂDienstmagdñ angegeben. 
Das erste Traupaar stammt nicht aus der Grafschaft Bentheim: Der Mann kommt aus Werben an 
der Elbe, die Frau aus dem Kreis Tilsit. Ob es sie durch die Kriegsereignisse zeitweilig nach hier 
verschlagen hat? Ihre Namen kommen hier nicht wieder vor. Zu den Traupaaren gehören auch 
der spätere langjährige Küster Hermann Reefmann und Anna Gesen . Der dritte Ehemann 
entstammt der seit Jahrhunderten hier ansässigen Familie Geerligs ; seine Frau kommt aus 
Uelsen.

Die Zahl der Beerdigungen ist mit 29 ungewºhnlich hoch. Vermutlich ist es die ĂSpanische 
Grippeñ, der ab September bis zu 16 Gemeindeglieder zum Opfer gefallen sind. 

Neun Personen sind im evangelischen Krankenhaus in Hilten gestorben, drei in anderen 
Krankenhäusern. Zwei sind von weiterher überführt worden: eine Frau (geb. Geerligs ) ist an 
ihrem Wohnort Geilenkirchen (Nähe Aachen) gestorben, ein Achtzehnjähriger, Heinrich 
Brookmann , starb im Lazarett in Straßburg an Grippe und Lungenentzündung. Trotzdem gilt er 
als Kriegsopfer. Fünf weitere Kriegstote sind an Ort und Stelle beerdigt worden. Das 
Durchschnittsalter der zivilen Toten liegt, wie meist in dieser Zeit, bei ca. 40 Jahren. 

Im Jahre 1818 werden 24 Kinder getauft . Ihre Vornamen sind ziemlich vielfältig. Neben den 
altüberlieferten wie Hendrik, Jan und Fenne gibt es drei Christinas, eine Lina Agneta Hendrica , 
einen Peter Bernardus und einen Ahazverus Herman ïletzterer ist ein Sohn von Pastor 
Schotsman . Peter Bernardus gehört zu einer Familie, bei der der Vater reformiert, die Mutter 
katholisch ist. Dementsprechend wurden die Söhne reformiert, die Töchter katholisch getauft. 
Die Taufe findet meist gleich am auf die Geburt folgenden Sonntag statt, in wenigen Fällen 
etwas später. Zu den Getauften gehört der Großvater des im Ersten Weltkrieg verstorbenen 
Hermann Brookmann , Vorfahr der heute noch in Neuenhaus lebenden Bäcker -Familie 
Brookmann . 

Der letzte Täufling des Jahres 1818 ist Friedrich Wilhelm Weber, dessen Familie 
generationenlang die Apotheke in Neuenhaus betrieben hat. Seine Eltern hießen Johann 
Sigismund Weber und Engelina Hoen . Von ihrem Anwesen an der Hauptstraße (später lange Zeit 
Elektro -Lankhorst , jetzt Borgmann) ist am rückwärtigen Ende die Gartenpforte erhalten, die mit 
den Namen und entsprechenden Zeichen von Weber (Weberschiffchen) und Hoen (Huhn) 
versehen ist.
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Die Liste der Ăneuen Kommunikanten ñ umfasst 39 Namen. Die jungen Leute sind an insgesamt 
acht Terminen durch jeweils einen der beiden Pastoren der Gemeinde angenommen worden. 
Mehrere kommen aus den damals noch selbständigen Gemeinden Teich oder Thesingfeld .
13 Paare haben sich trauen lassen. Die meisten sind gebürtige Neuenhauser ; einige Personen 
kommen aus der näheren Umgebung wie Nordhorn, Veldhausen oder Lage, auch aus dem 
niederländischen Grenzgebiet wie Denekamp oder Borne; einer kommt aus Osnabrück.

Unter den 20 Beerdigten des Jahres 1818 sind besonders viele Kinder. Dreizehn Kinder sind 
keine 10 Jahre alt geworden; drei Gemeindeglieder waren zwischen 23 und 46 Jahren alt, vier 
waren in den Sechzigern; eine Frau ist mit fast 70 Jahren die älteste Verstorbene. Das 
Durchschnittsalter liegt daher bei nur ca. 20 Jahren.
Besonders betroffen war 1818 die Familie des Richters Crameer . Seine Witwe Gesina Margaretha 
Johanna geb. Grim starb im März; im Januar hatte sie den Tod einer Schwiegertochter erleben 
müssen; im April starb ihre Enkelin Lina Agneta Hendrika Crameer im Alter von 1 ½ Jahren; zwei 
Wochen später wurde der Familie eine neue Tochter geboren, die wieder denselben Namen 
bekam. 

Von dieser ist eine Zeichnung erhalten geblieben, die sie ihrer Freundin Ernestine Wedekind (der 
Urgroßmutter von Elisabeth Hilbrink geb. Schey ) geschenkt hat. Diese hat dann wohl, nachdem 
Lina mit 19 Jahren gestorben war, das Kreuzchen hinter ihren Namen gesetzt.

Vom Jahr 1718 gibt es jetzt wieder Listen der Getauften, Getrauten und Beerdigten. Sie sind 
allerdings so vage, dass die Personen sich kaum identifizieren lassen. 
27 Taufen , 9 Trauungen , 33 Beerdigungen sind aufgeführt. Erkennbar ist, dass einmal ein 
Ehepaar unmittelbar nacheinander gestorben und Ăop eenen dag begraven ñ ist. Auch 
Bürgermeister Jan Lubeley und seine Frau sterben innerhalb dieses Jahres.
Das Register der neuen Kommunikanten zählt 28 Namen auf ohne weitere Bemerkungen. 
Protokolle des Kirchenrats sind von 1718 nicht überliefert.
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Kinderfreizeit 2018

Fotos: privat

So war Bissendorf 2018 

Wer zwischen dem 9.11. und 11.11.2018 in unseren Jugendraum gegangen ist um dort nach Stiften, 
Scheren, Kleber, Gesellschaftsspielen oder ähnlichem zu suchen, der hat nichts als leere Regale 
vorgefunden. Alles wurde eingepackt und ist mit auf die Reise nach Bissendorf ins Osnabrücker Land 
gegangen. 26 Kinder und 7 Betreuer, viele Koffer, Kisten, Tüten und freudige Erwartung.
Die Bissendorffreizeitist eine Freizeit für Kinder im Alter von 8 ςbis 12 Jahren gewesen. In diesem Jahr hat 
sie das vierte mal stattgefunden. Und für uns Teamer dieser Freizeit war es wieder ein tolles Wochenende. 
Ein Programm das von Lagerfeuer, Stockbrot backen, Wettkampfspielen, Basteln und Runkelrüben 
schnitzen, bis zu einer Nachtwanderung viel geboten hat. 
Leider gehört zu jeder Freizeit auch das Einteilen des Küchenplans und der Küchendienst. Langweilig und  
ein Muss, aber wie in jedem Jahr, war der Küchendienst auch diesem Jahr kein Problem für die Kinder. Ohne 
zu meckern hat sich jeder an die Arbeit gemacht. Und mit 33 Personen in einem Selbstversorgerhaus, da 
kommt schon einiges an Abwasch zusammen.
Das Wichtigste war das Bemalen unserer Fahne und der ausgeklügelte Wachplan. Zu einer gelungenen 
Kinderfreizeit gehört immer auch eine gemeinsam gestaltete Freizeitfahne, die dann draußen aufgehangen
wird und das Markenzeichen dieser Freizeit ist. Da es sich für ein gutes Kinderteam nicht gehört ohne Fahne 
wieder in die Heimat zu reisen und immer die Gefahr besteht, dass so eine wertvolle Fahne gestohlen wird, 
wurde ein Wachplan für beide Nächte erstellt. Die Kinder mussten im Schichtdienst, bis Mitternacht, die 
Fahne bewachen. Die Diebe waren die selben wie im letzten Jahr, aber mit Vertsärkung! Vanessa Link, 
Patrick Schoemaker, Kevin Ast, Jonas Skacylas, Patrick Höllmann, Yannick Nöst und Patrick Kerkhoffhaben 
sich im Vorfeld Schlachtpläne zurecht geschmiedet um uns Bissendorferndie Fahne zu klauen. Diese 
Rechnung haben sie aber ohne unsere tollen Teilisgemacht. Denn diese hatten ebenfalls in den Tagen vor 
der Freizeit ihre Köpfe auf dem Schulhof zusammengesteckt und Strategien entwickelt den sieben Dieben 
die Pläne zu durchkreuzen. Sogar Walki-Talkiswurden eingepackt, damit die Fahnenwache von unten zu den 
Kindern oben stets in Kontakt bleiben konnten. Das Fazit: die Fahne wurde geklaut. Zwar unter erschwerten 
Bedingungen, aber sie ist weg. An dieser Stelle ein dickes Danke an die verrückte Clique aus Neuenhaus, die 
am liebsten noch weitere drei Stunden durch den nassen Wald gekrochen wäre.
Während der diesjährigen Freizeit gab zwei Geburtstage zu feiern. Jarneund Jano sind mit uns gereist und 
wurden kräftig gefeiert.

Freitag, Samstag, Sonntag. 
Drei Tage, volles Programm, viel Spaß, auch Blödsinn. 

Bissendorf, wir kommen wieder!!!



Teeniefreizeit 2019 

Fotos. S. WiggerSe
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Es gibt noch freie Plätze für die

Teeniefreizeit2019 in Geesteam Speicherbecken

Um ein paar tolle Tage in den Herbstferien zu verbringen, musst du nicht weit weg fahren. 
Komm mit uns nach Geeste! 
Wenn du zwischen 12 und 14 Jahre alt bist, bist du in dieser Freizeit genau richtig! 
Denn vom 02.10. ς06.10.2019 wird die erste Teeniefreizeitin Geesteam Speicherbecken 
stattfinden! Kürzer als die Jugendfreizeit in  Schweden, länger als die Kinderfreizeit in 
Bissendorf ς5 Tage ein tolles und spannendes Programm. Zum Beispiel werden wir einen 
Tagesausflug nach Bremen machen, wo wir uns auf eine außergewöhnliche Entdeckungstour 
durch das Universum begeben. Hier ertwartet dich kein langweiliger Vortrag, sondern dein 
Forschergeist ist gefragt!
Auch sonst wird Geestekreativ, sportlich, bunt und lustig.

Der Preis pro Teilnehmer beträgt voraussichtlich мофϵ.
Bei Fragen und- oder Anmeldung:

Heidi Slüter
Tel.: 0 59 41 ς920 670

Wir freuen uns auf deine Anmeldung!

Sollte es für Sie aus finanziellen Gründen schwierig sein, ihr Kind auf diese Freizeit zu 
schicken, wenden Sie sich gerne an uns, wir bieten Ihnen Unterstützung und behandeln 

dieses absolut vertrauensvoll!

Universum Bremen
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Armenienhilfe
Armenienhilfe 2018 ïein Rückblick
Paten und Helfer/innen gesucht

Die Fortsetzung unserer Arbeit für die Kinder, Kranken und Armen in Armenien hat uns auch im letzten 
Jahr wieder vor große Herausforderungen gestellt, die sich letztendlich, trotz mancher Mühen, doch für 
alle gelohnt haben. Zunächst blicken wir dankbar auf den erneuten ökumenischen Gottesdienst am 
Pfingstmontag (897,32 ú Kollekte und 781,03 ú  Erlºs f¿r Kaffee, Kuchen und Erbsensuppe), zur¿ck, der 
wiederum gut besucht und sehr schön gestaltet war, auch das Wetter spielte mit, ebenso wie beim 
Stadtfest (789,80 ú Erlºs) Ende August. Ein gut sortiertes Angebot gebrauchter B¿cher und attraktive 
Preise beim Fädenziehen zogen manchen Besucher an, im Sommer gibt es allerdings auch viele 
Konkurrenzveranstaltungen und Freizeitaktivitäten. Auf dem Weihnachtsmarkt fand trotz oder vielleicht 
gerade wegen des am Sonntag ungemütlich nassen Wetters auch der Glühwein guten Absatz (Erlös: 
1081,10ú).

Allerdings erfordert der Auf - und Abbau des Standes viel Kraft, daher freuen wir uns über jeden 
jüngeren und mittleren Alters, der uns zukünftig dabei und bei anderen Aktivitäten, z.B. in der 
Bücherstube unterstützt . Unser Team ist naturgemªÇ nun deutlich Ăin die Jahreñ gekommen, an dieser 
Stelle herzlichen Dank für jahrzehntelangen Einsatz. Der Gesamtkontostand betrug Anfang Oktober 
40.396,87ú. 

Vom 09.10. bis 21.10.18 waren wir wiederum vor Ort in Armenien, aus den vorgenannten Gründen leider 
ohne Neuenhauser Beteiligung. Paul -Gerhard Roth aus Hamburg und ich haben etliche Familien besucht, 
einige in großer Not, andere mit deutlichen Fortschritten, dank Ihrer Unterstützung. Levon in Abovian ist 
nun im 2. Ausbildungsjahr als Elektriker und lernt mit Freude und Erfolg, so hoffen wir, dass er bald einen 
Job findet, mit dessen Gehalt er auch seine Mutter Hasmik und Schwester Tamar versorgen kann. Auch 
im Dorf Dhurahovit hat der, nach (erfolgreicher) Chemotherapie muskelgeschwächte Familienvater ein 
Gewächshaus im Garten aufbauen können und bereits 2 kleine Ernten eingebracht. Mit der von ihm 
gewünschten Erweiterung, die wir gerne unterstützt haben, wird die Familie innerhalb der 
landwirtschaftlichen Kooperative dann deutlich mehr zum gemeinschaftlichen Erlös und Lebensunterhalt 
beitragen können. Allerdings gestaltet sich der Absatz von Obst und Gemüse auf dem Markt zunehmend 
schwieriger. In Urzachzor führt uns die Mutter einer von uns seit längerem unterstützten Familie zu einer 
weiteren Familie im Dorf: Der Vater ist am 02.10.18 im eigenen Garten bei Bauarbeiten von Steinen und 
Geröll verschüttet, dabei tödlich verletzt worden, der zweitjüngste Sohn hat dies wohl relativ unbeschadet 
überlebt. Insgesamt hat die Familie 5 Kinder, die älteste Tochter ist bereits verheiratet, ein Sohn schon 
18 Jahre alt. Bleiben eine 16 jährige Tochter und 2 Jungen von  17 und 13 Jahren. Die Behausung ist 
sauber, aber kaum möbliert, im Garten hat man Reisig, wohl zum Heizen gesammelt. Der bereits 
erwachsene Sohn baut in der Nähe Tabak an und verdient dabei ein wenig Geld. Wir nehmen die drei 
Jugendlichen spontan in unser Patenschaftsprogramm auf. 

Derzeit haben wir über die Kirche in Jerewan 115, das kirchliche Sozialzentrum in Gyumri 21 und bei Prof. 
Budargian 5 Patenkinder. Die Patenschaften gewährleisten eine Stabilität und Kontinuität unserer Arbeit. 
Für ca. 35 Kinder und Jugendliche in Armenien suchen wir noch Paten , die Patenschaften laufen jeweils 
bis in das Jahr, in dem die Kinder ihr 18tes Lebensjahr vollenden. So können Sie selbst entscheiden, wie 
lange Sie sich verpflichten, geben Sie uns einfach an, ob das Kind unter 6, unter oder über 12 Jahre alt 
sein soll. Wenn Sie dann Pate/Patin werden möchten, wenden Sie sich bitte an Frau Christiane Thies, Tel. 
05942 720 82 71, kika.thies@web.de oder an mich: andreas.gries@freenet.de . 
Die kleine Krankenkasse über das Surb Astvatmasayr Medical Centre in Yerevan ist ein weiteres wichtiges 
Anliegen unserer Arbeit. Bei unseren Familienbesuchen haben wir auch im vergangenen Jahr immer 
wieder nur Positives erfahren. Die Menschen, die unsere Krankenkasse in Anspruch nehmen mussten, 
sind in Nikolays Klinik stets bestens behandelt und betreut worden, vor allem auch sehr freundlich. Mit 
dem Geld aus der Krankenkasse geht Nikolay sehr sorgsam um, in 2018 hat er insgesamt 4.350 ú 
ausgegeben. 

Zusammenfassend möchte ich die große Dankbarkeit der Menschen in Armenien an Sie alle weitergeben. 
Was wir von verschiedensten Menschen immer wieder erfahren haben, ist nicht nur der Dank für die Hilfe 
sondern besonders die Freude darüber, dass Menschen im fernen Deutschland gerade an sie denken. Wir 
sind davon überzeugt und drücken dies dann auch aus, dass es vom lieben Gott so gewollt ist. Möge der 
Herr unsere Arbeit, solange sie notwendig ist, segnen und sobald es möglich ist, zu einem Ende bringen 
können. 

Andreas Gries

mailto:kika.thies@web.de
mailto:andreas.gries@freenet.de


Weltgebetstag
ĂKommt, alles ist bereitò: Mit der Bibelstelle des Festmahls aus Lukas 14 laden 
die slowenischen Frauen ein zum Weltgebetstag am 1. März 2019. Ihr 
Gottesdienst entführt uns in das Naturparadies zwischen Alpen und Adria, 
Slowenien. Und er bietet Raum für alle. Es ist noch Platz ï besonders für all 
jene Menschen, die sonst ausgegrenzt werden wie Arme, Geflüchtete, Kranke 
und Obdachlose. 

Slowenien ist eines der jüngsten und kleinsten Länder der Europäischen 
Union. Von seinen gerade mal zwei Millionen Einwohner*innen sind knapp 
60 % katholisch. Obwohl das Land tiefe christliche Wurzeln hat, praktiziert nur 
gut ein Fünftel der Bevölkerung seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war 
Slowenien nie ein unabhängiger Staat. Dennoch war es über Jahrhunderte 
Knotenpunkt für Handel und Menschen aus aller Welt. Sie brachten vielfältige 
kulturelle und religiöse Einflüsse mit. Bereits zu Zeiten Jugoslawiens galt der 
damalige Teilstaat Slowenien als das Aushängeschild für wirtschaftlichen 
Fortschritt. Heute liegt es auf der Ăber¿chtigtenñ Balkanroute, auf der im Jahr 
2015 tausende vor Krieg und Verfolgung geflüchtete Menschen nach Europa 
kamen. 

ĂKommt, alles ist bereitñ unter diesem Motto geht es im Jahr 2019 besonders 
um Unterst¿tzung daf¿r, dass Frauen weltweit Ămit am Tisch sitzen kºnnenñ. 
Deshalb unterstützt die Weltgebetstagsbewegung aus Deutschland 
Menschenrechtsarbeit in Kolumbien, Bildung für Flüchtlingskinder im Libanon, 
einen Verein von Roma -Frauen in Slowenien und viele weitere Partnerinnen in 
Afrika, Asien, Europa und Lateinamerika.  

Über Länder - und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Seit über 100 Jahren macht die Bewegung sich stark für die 
Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und Gesellschaft. Am 1. März 2019 
werden allein in Deutschland hundertausende Frauen, Männer, Jugendliche 
und Kinder die Gottesdienste und Veranstaltungen besuchen. Gemeinsam 
setzen sie am Weltgebetstag 2019 ein Zeichen für Gastfreundschaft und 
Miteinander: Kommt, alles ist bereit! Es ist noch Platz. 

Frauen und Männer, Kinder und Jugendliche ïalle sind herzlich eingeladen am 
Freitag, den 01. März, um 19.00 Uhr in der katholischen Kirche!  

Pinnwandé
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é kurz notiert
Gottesdienst anlässlich der Goldenen Konfirmation

Am Sonntag, dem 05. Mai 2019 feiern wir zusammen mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, die vor 50 Jahren in unserer 
Kirche konfirmiert wurden, um 10.00 Uhr einen Gottesdienst. Am 
Nachmittag treffen sich die Goldkonfirmanden noch zu einem 
gem¿tlichen Beisammensein in unserem Gemeindehaus ĂDie Br¿ckeñ.

Eingeladen werden:
Sieglinde Gallus geb. Aalderink , Charlotte Eberhardt geb. Büscher, 
Reinhilde Wolbink geb. Diekmann, Martha Deters geb. Fromme, 
Hannelore Gawlick , Ingeborg Gysbers , Christel Wolf geb. Gommer , 
Gertrud Pockrandt geb. Gosselink , Marianne Letzel , Vera Grape geb. 
Möller, Hiltrud Doejen geb. Rammelkamp , Wilhelmine Reinink geb. 
Reetmeyer , Jutta Rottmann, Karin Knöß geb. Sauvagerd , Sigrid 
Bergmann geb. Schievink , Hildegard Röder geb. Siewert, Alide
Veenemann geb. Smoes , Gertrud Pollig geb. Soer , Gisela Magdanz
geb. Westenberg, Jürgen Beckhuis , Dr. Joachim Boukamp , Gerd 
Gortmann , Derk Hansmann, Hans -Bernhard Hendriksen , Jürgen 
Janssen, Jürgen Jeurink , Hermann Jüngerink , Heinz -Gerd Meyerink , 
Berthold Mons, Jürgen Niehaus, Friedhelm Vorrink , Friedrich Vügten

Bereits verstorben sind: 
Siegurd Hagmann und Winfried Zylinski

Johanne  Diekmann

Hilten - Besuchskreis

In den folgenden Wochen sind wir 

im Haus Hilten :

Mo., 11.03. ïDo., 14.03.

Mo., 08.04. ïDo., 11.04.

Mo., 13.05. ïDo., 16.05.

Die Uhrzeit für die 

Donnerstagsgruppe ist 15.30 Uhr.

Lucie Bode

Evangelisch-reformierte  

Gemeinde 

Pastor und Kirchenrats-

vorsitzender (v.i.S.d.P.)

Pastor Jörg Voget

Lager Str. 4

49828 Neuenhaus

05941 50 05

Stellvertretender 

Kirchenratsvorsitz

Joop Holtkamp 

Brömmels Kamp 5

49828 Neuenhaus

05941 920 29 81

Johanne Diekmann 

Nordhorner Str. 36

49828 Neuenhaus

05941 85 41

Kantorin

Betty Alsmeier

Gartenweg 3

49824 Emlichheim

05943 95 036

Finanzen und

Friedhofsangelegenheiten

Harmina Egberdt

05941 98 194

Kirchmeisterin

Elfriede Zwafink

05941 68 53

Küster

Julia u. Wilfried Schwolow

05941 63 42

Hausmeister

Judith u. Ingo Vrielmann

05941 98 422

Gemeindehaus

05941  205 85 96

Unsere Bankverbindung

Konto 4000 907 bei der

KSK (BLZ 267 500 01) 

IBAN: DE06 2675 0001 

0004 0009 07

BIC: NOLADE21NOH

Spendenbescheinigungen

werden umgehend zugestellt

Der Gemeindebrief

erscheint viermal jährlich in 

einer Auflage von z.Z. 1.100 

Exemplaren. Beiträge und 

Anregungen bitte an

gemeindebriefneuenhaus@web.de

In eigener Sache

- Beiträge für den Gemeindebrief 

bitte nach Möglichkeit als doc (x) -

oder ppt (x) -Datei zusenden

- Bitte nach Ihrer eigenen 

Vorauswahl nur maximal 5 Fotos 

pro Artikel mit Einzelgrößen von 

max. 2 MB einreichen

- Bitte Namen des Fotografen 

angeben

- Mails bitte nicht größer als 5 -6 MB

Vielen Dank!

Regelmäßige 

Veranstaltungen und Gruppen

Die Termine für die regelmäßig stattfindenden Gruppen und

Veranstaltungen finden Sie im Schaukasten ausgehängt .

Evangelisch-reformierte  

Gemeinde 

Pastor und Kirchenrats-

vorsitzender (v.i.S.d.P.)

Pastor Jörg Voget

Lager Str. 4

49828 Neuenhaus

05941 50 05

Stellvertretender 

Kirchenratsvorsitz

Joop Holtkamp 

Brömmels Kamp 5

49828 Neuenhaus

05941 920 29 81

Heidi Slüter

Am Storkebrink 3

49828 Neuenhaus

05941 92 06 70

Kantorin

Betty Alsmeier

Gartenweg 3

49824 Emlichheim

05943 95 036

Finanzen und

Friedhofsangelegenheiten

Harmina Egberdt

05941 98 194

Kirchmeister

Frank Elferink

05941 9 84 88

Küster

Julia u. Wilfried Schwolow

05941 63 42

Hausmeister

Judith u. Ingo Vrielmann

05941 98 422

Gemeindehaus

05941 205 85 96

Gottesdienst auf Tonband

Frank Elferink

05941 9 84 88

Unsere Bankverbindung

Konto 4000 907 bei der

KSK (BLZ 267 500 01) 

IBAN: DE06 2675 0001 

0004 0009 07

BIC: NOLADE21NOH

Spendenbescheinigungen

werden umgehend zugestellt

Der Gemeindebrief

erscheint viermal jährlich in 

einer Auflage von z.Z. 1.100 

Exemplaren. Beiträge und 

Anregungen bitte an

gemeindebriefneuenhaus@web.de



Spenden und Kollekten
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Spenden und Kollekten in 2018

Im Jahre 2018 gingen folgende Spenden und Kollekten ein:

Landeskirchliche Kollekten 5.843,25 ú

Kollekten an den Synodalverband u. sonstige             4.797,33 ú           

Klingelbeutel 1.333,31 ú

Spenden für allgemeine diakonische Aufgaben 255,30 ú

ĂBrot f¿r die Weltñ 3.198,40 ú

Diakoniesammlung  ĂStark f¿r Andereñ955,00 ú

Patenschaft Kindernothilfe 431,08 ú

Weihnachtsbaumabholaktion 2018 3.407,81 ú

Sonstige Spenden und Kollekten für 

die eigene Gemeinde 10.823,35 ú

Förderkreis Kirchenmusik 7.431,00 ú        

Armenienhilfe 35.048,13 ú

Herzlichen Dank an alle Spender!

Der Kirchenrat
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